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Kleine Anfrage
des Abg. Dr. Christoph Palmer CDU

und

Antwort
des Finanzministeriums 

Skulpturenschatz aus der ehemaligen Galerie von Schloss
Rosenstein

K l e i n e  A n f r a g e

Ich frage die Landesregierung:

1. Ist bekannt, dass im Keller des Neuen Schlosses in Stuttgart seit vielen
Jahren 14 Marmorskulpturen lagern? Was ist nach Erkenntnis der Landes-
regierung mit den anderen Figuren geschehen, die seinerzeit aus Schloss
Rosenstein abtransportiert wurden?

2. Wäre nach konservatorischer Behandlung an eine Wiederaufstellung des
„vergessenen Skulpturenschatzes“ am ursprünglichen Aufstellungsort,
Schloss Rosenstein, zu denken?

3. Gibt es andere Alternativen für eine öffentliche Präsentation der kunsthis-
torisch und landesgeschichtlich wertvollen Skulpturen?

08. 08. 2006

Dr. Christoph Palmer CDU

B e g r ü n d u n g

Der ehemalige Skulpturenschatz der Galerie von Schloss Rosenstein wurde
im Zweiten Weltkrieg zur Sicherung verwahrt. Seit vielen Jahren lagern wohl
14 Figuren im Keller des Neuen Schlosses. 1952 sollen jedoch noch
25 Skulpturen vorhanden gewesen sein (vgl. Artikel der Stuttgarter Nachrich-
ten vom 13. Juni 1952). Die Zuordnung zum ehemaligen Skulpturenschatz
kann nicht mehr als strittig angesehen werden (vgl. den Aufsatz von Timo
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John „Der vergessene Skulpturenschatz aus der ehemaligen Galerie von
Schloss Rosenstein“ in: Jahrbuch der Staatlichen Kunstsammlungen in Ba-
den-Württemberg, Jahresausgabe 2004, hier Seite 143 bis 152). Eine dauer-
hafte Sicherung und Wiederaufstellung der Skulpturen wäre wünschenswert.

A n t w o r t

Mit Schreiben vom 31. August 2006 Nr. 4–33 ST/574 beantwortet das Fi-
nanzministerium die Kleine Anfrage wie folgt:

1. Ist bekannt, dass im Keller des Neuen Schlosses in Stuttgart seit vielen
Jahren 14 Marmorskulpturen lagern? Was ist nach Erkenntnis der Landes-
regierung mit den anderen Figuren geschehen, die seinerzeit aus Schloss
Rosenstein abtransportiert wurden?

Zu Satz 1:

Dem Finanzministerium ist bekannt, dass in einem abgeschlossenen Raum
im Keller des Neuen Schlosses in Stuttgart 14 Marmorskulpturen aufbewahrt
sind. Die Figuren sind inventarisiert, ihre Provenienz aus dem ehemaligen
Schloss Rosenstein ist bekannt und im Inventar festgehalten. Die Lagerung
ist funktional ausgerichtet und entspricht den konservatorischen Anforderun-
gen an Raumtemperatur und Luftfeuchtigkeit. Das Landesdenkmalamt ist
eingebunden. Das Depot wird von den Konservatoren der Staatlichen Schlös-
ser und Gärten Baden-Württemberg betreut und regelmäßig kontrolliert. 

Zu Satz 2:

Während des Zweiten Weltkrieges sind Figuren von Schloss Rosenstein zu-
sammen mit anderen Figuren u.a. aus dem Schlossgarten Stuttgart in den
Stollen von Schloss Rosenstein ausgelagert worden. Eine Aufzeichnung über
die Anzahl der ausgelagerten Skulpturen und eine nähere Beschreibung exis-
tiert nicht bzw. ist dem Finanzministerium nicht bekannt. Die im Zeitungsar-
tikel der Stuttgarter Nachrichten vom 17. Juni 1952 erwähnte Zahl 25 leitet
sich vermutlich aus der Summe der damals und heute noch vorhandenen Fi-
guren ab. Ob darüber hinaus noch weitere Skulpturen von Schloss Rosenstein
ausgelagert wurden und was mit ihnen geschehen ist, lässt sich aufgrund des
Kriegsgeschehens nicht mehr nachvollziehen. Schloss Rosenstein brannte im
Bombenhagel über dem Rosensteinpark bis auf seine Grundmauern aus.

Wissenschaftlich gesichert ist die Provenienz der 14 Marmorskulpturen im
Keller des Neuen Schlosses. Für eine weitere dort lagernde Skulptur wird die
Herkunft aus Schloss Rosenstein vermutet. Eine Venusfigur wurde während
der Arbeiten zur Bundesgartenschau 1960/61 aus dem Schlossgarten gestoh-
len. Vier weibliche unbekleidete Skulpturen präsentieren sich seit der
Bundesgartenschau 1977 im Karlsgarten vor Schloss Rosenstein. Die Gruppe
der drei Grazien ist seit 1984 in der Rotunde der Neuen Staatsgalerie aufge-
stellt. 

Auch die heute beim Eckensee vor dem Kunstgebäude stehenden Venusfigu-
ren „Venus mit Delfin“ und „Venus Callipigos“ waren zeitweise im Schloss
bzw. im Garten von Schloss Rosenstein aufgestellt.
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2. Wäre nach konservatorischer Behandlung an eine Wiederaufstellung des
„vergessenen Skulpturenschatzes“ am ursprünglichen Aufstellungsort,
Schloss Rosenstein, zu denken?

Eine Wiederaufstellung in Schloss Rosenstein ist nicht möglich. Im Schloss
ist das Staatliche Museum für Naturkunde untergebracht. Der Festsaal von
Schloss Rosenstein wird in vollem Umfang für Sonderausstellungen und Ver-
anstaltungen in Anspruch genommen. In die Gestaltung der Sonderausstel-
lungen wären Skulpturen nicht zu integrieren. 

3. Gibt es andere Alternativen für eine öffentliche Präsentation der kunsthis-
torisch und landesgeschichtlich wertvollen Skulpturen?

Die Staatlichen Schlösser und Gärten Baden-Württemberg haben bereits vor
einigen Jahren untersucht, ob die Skulpturen in einem Depot des Landesmu-
seums Württemberg oder im Römischen Lapidarium im Neuen Schloss
untergebracht werden könnten. Die Pläne scheiterten jedoch an fehlendem
Platz; an dieser Situation hat sich bis heute nichts geändert. 

Mit der Staatsgalerie, dem Landesmuseum Württemberg und der Landes-
hauptstadt Stuttgart wurden bereits Gespräche über sonstige Unterbringungs-
möglichkeiten aufgenommen. Das Ergebnis steht noch aus.

Wie sich an den Skulpturen im Oberen Schlossgarten in Stuttgart zeigt, wer-
den die im Freien aufgestellten Figuren durch Vandalismus und Umweltein-
flüsse stark in Mitleidenschaft gezogen. Die Schäden sind zum Teil irreversi-
bel sowie mit hohen Restaurierungskosten verbunden. Mit Blick auf die an-
gestrebte, möglichst unversehrte Erhaltung der Marmorskulpturen soll daher
von einer Präsentation im Freien abgesehen werden.

Die Beantwortung ist mit dem Ministerium für Wissenschaft, Forschung und
Kunst abgestimmt.

Stratthaus
Finanzminister

3



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (None)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages false
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /SyntheticBoldness 1.00
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 524288
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments false
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Preserve
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 600
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 600
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects true
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /DEU ()
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [1200 1200]
  /PageSize [595.276 841.890]
>> setpagedevice


